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Die Befugniſſe des Keichskohlenrates
Weimar 20 März Privattelegramm Die

Hefugniſſe des Reichskohlenrates werden möglichſt weit
23 I agefaßt ſein damit er die nötige Bewegungsfreiheit hat

um Anpaſſung an die wirtſchaftliche Entwicklung die als

därz

morgens

e im Jntereſſe der Geſamtheit notwendig erklärten Ein
griffe vorſichtig vorzunehmen Er ſoll als Vertreter
der Vertriebsverbände gebildet werden und aus 100
Mitgliedern beſtehen Betriebsleitungen Arbeiterſchaft
und Verbraucher wählen je 25 25 weitere Mitglieder
ernennt das Reich Von ven 25 Reichsvertretern er
nennt 10 das Parlament 15 der Reichsminiſterpräſident

für de Die Exekntive liegt beim fünfköpfigen Reichskohlen
T J direktorium Betreffs der Entſchädigung der Privat
ſtes un betriebe iſt beabſichtigt als Entſchädigungsgrundſatz nur
Bielef den Ertrag des Kapitals dienen zu laſſen und auf Ver

kehrswert und Erwerbungskoſten tunlichſt Rückſicht hier
TT bei zu nehmen Die Auszahlung der endgültig feſtgeel dank ſetzten Entſchädigung ſoll durch Ausgabe feſt verzins
häfts J cher konvertierbarer Schuldverſchreibungen der Deut
e ſchen Kohlengemeinſchaft erfolgen

teiſe bie Abreiſe der erſten Schiffe
altung Hamburg 20 März Eigene Drahtnachricht Jm

Laufe des heutigen Nachmittags gehen die beiden Dämpfer
der Hapag Linie Cleveland und Patricia aus dem Ham

gewieſe burger Hafen mit der Beſtimmung nach Cherbourg ab um
neralfenf die Lebensmitteltransporte abzuholen Beide Schiffe liegen
en iſt J ſeit heute morgen abfahrtbereit Sieben weitere Dampfer
ren ung werden im Laufe der nächſten Tage ſeellar ſein um ebenfalls

nach Cherbourg zu fahren Damit hat die erſte Staffel der
Diemei Lebensmitteltransporte Hamburg verlaſſen

e

e Kinde
n zurze
nen vo

ntſteht
altung

der ſpartakiſtiſche Tertor in Oberſchleſten

Die Spartakiſten wollten ſämtliche
Brücken ſprengen

Berlin 20 März Eigene Drahtnachricht Die
Mitteilungen des Grenzſchutzes Oſt berichten Die Sa

botage des öffentlichen Lebens die der ſpartakiſtiſche
Provinjj Terror ausübt arbeitet wie das aus unzähligen Bei
fungen Wange klar wird bewußt oder unbewußt den polniſchen
t I direkt in die Hände Das zeigt auch wieder

der Verlauf der ſpartakiſtiſchen Verſammlung die am
1 März alſo vor dem letzten Putſch und Generalſtreik
verſuch in Beuthen ſtattfand und der erſt jetzt bekannt
wird u der Tagesordnung ſtand ein J ſämt
liche Eiſenbahnbrücken Oberſchleſiens zuſprengen und die militäriſchen Dienſtſtellen un
ſchädlich zu machen

Für diesmal iſt dieſer Antrag übrigens nicht durch
gedrungen da ein großer Teil der Arbeiter ihn mit der
Begründung ablehnte daß der Arbeiterſchaft bei einem
ſolchen Vorgehen ein Nachteil erwachſen würde Da die
Umſtürzler aber gerade in Oberſchleſien mit einer durch
keinen Mißerfolg abzuſchreckenden Zähigkeit auf die
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ſo beſteht keine i daß derſelbe Antrag in einer
ſpäteren Wiederholung dasſelbe Schickſal haben würde

e e

Erweiterung des Lebensmittel
abkommens

Genf 20 März Privattelegramm Herald meldet aus
Kewyork Die Vörſe rechnet mit einer Erweiterung des Lebens
nittelabkommens zur Verſorgung der Mittelmächte nachdem die
R üdamerikaniſchen Staaten die Wiederzulaſſung direkter Trans

Pſorte nach den mitteleuropäiſchen Häfen beantragt haben

Weitere Aufteilung Deutſchlanös
Wien 20 März Privattelegramm Nach der Narodny

Aſty verlautet daß vie zur Feſtſetzung der Grenzen der Tſchecho
lovckiſchen Republik eingeſetzte Kommiſſion ihre Arbeiten abge

Pihloſſen habe Die bisherige Grenze Böhmens Mährens und
Schleſiens bleibt mit folgenden Ausnahmen Dem Deutſchen
Reich werden die Bezirke Aſch und Eger mit Fran
iensbad zugeſprochen weiter die Ausläufer von Fried
land und Rumburg Demgegenüber wird der tſchechoſlonakiſchen
Republik dex Weſthang des Böhmerwaldes zugewieſen ſo daß
m Arber und Oſſer die Grenze der tſchechoſlovakiſchen Republik
Unter dieſem Gebirgszuge verläuft Unf der nordöſtlichen Seite
a die Grenzen der Republik vom Kamme des Riefengehirges

den närdlichen Fuß des Gehirges verlegt Das Glatzer

S

Blendung und Verwirrung der Arbeiterſchaft hinzielen

ein Gebet ungefähr 3 Km weſtlich von der Weichſel zugebilligt

Gebiet mit der Stadt Glatz wird der tſchecho flo
vakiſchen Republik zugewieſen Jm Süden wird
TſchechoSlovakien um den Kreis Weitra mit Stadt und Bahn
hof Gmünd erweitert ebenfalls auf dem Märchfelde ſüdlich
Ludenburg Jn Schleſien wird der Slovakei das Gebiet
von Ratibor mit Einſchluß der Stadt Ratiborf
und der Stadt Rybnik zugewiefen jerner die Bahn
von Ratiber und Rubnik nach Oderberg ſowie Oderberg ſelbſt
Der polniſchen Republik wird das Bilitzer Gebiet zugeſprochen und

Das Karwiner Revier Teſchen ſowie die KaſchauOderberger
Bahn kommen vollſtändig in tſchechiſchen Beſitz

m e m

Indtenſtſtellung von 4 deutſchen
Kreuzern

Berlin 20 März Drahtnachricht Jnfolgeder Weigerung eines radikalen Seemannsverbandes
ſich an Bord auslaufender deutſcher Lebensmittelſchiffe
zu begeben war die Ausführung des Brüßeler Abkom
mens und die Verpflegung Deutſchlands in Frage ge
ſtellt Deshalb hat die deutſche Waffenſtillſtandskommiſ
ſion am 20 März bei den alliierten Regierungen den
Antrag geſtellt die Genehmigung zur ſofortigen Jndienſtſtellung von vier kleinen Kreuzern auf dem
ſchnellſten Wege zu erteilen Durch dieſe Maßnahme
würde der Schutz der ſofortigen Ansfahrt der Handels
ſchiffe ſowie der zu erwartenden Lebensmittelſchiffe
garantiert

Der Seemannsbund und die Ausreiſe
der Handelsflotte

WTB Berlin 20 März Die Verſammlung des
Seemannsbundes in Hamburg war auch von vielen
Nichtſeeleuten beſucht Viele Mitglieder des Seemanns
bundes ſind zur Ausfahrt bereit Heutige nochmalige
Verhandlungen mit dem Seemannsbunde durch Regie
rungsrat Heydecker auf der Baſis des mit den Trans
portarbeitern getroffenen Abkommens welch letztere
arbeitswillig ſind ſchweben Jn Bremerhaven ſind die
Bemannungen der Schiffe ausfahrtbereit Die heutigen
Verhandlungen laufen auf eine Vermittelung hinaus
Die Führer des Seemannsbundes ſchlagen vor 1 die
Leute verzichten auf den Schiffen zu bleiben auf denen
Truppen transportiert werden 2 die Entente ſoll ſich
verpflichten auf den reinen Frachtdampfern 50 Prozent
der deutſchen en zu belaſſen Es iſt zweifelhaft
ob die Entente ſich auf dieſen Boden ſtellen wird ebenſo
ob die Verſammlung des Seemannsbundes dieſe Vor
ſchläge ihrer Führer annimmt Es kann alſo leicht das
ganze Schiffahrts und Lebensmittelabkommen in die
Brüche gehen wenn ſich eine einzelne Arbeiterkategorie
weiterhin anmaßt das Intereſſe der ganzen Bevölke
rung aus einſeitigſter Jntereſſenpolitik heraus zu be
einfluſſen

Wilſons Einfluß zu Gunſten
Deutſchlanös

Bern 20 März Eigene h e Wie ausParis gemeldet wird bietet Präſident Wilſon ſeinen ganzen
perſönlichen Einfluß auf um die Aufnahme von Gewaltmaß
regeln gegen den deutſchen Handel und die deutſche Jnduſtrie
wie ſie insbeſondere von Frankreich gewünſcht wurde in den
Friedensvertrag zu verhindern Wilſon hat der Friedens
delegation die Ueberzeugung beigebracht daß eine Einſchrän
kung der Freiheit des deutſchen Handels und der deutſchen
Jnduſtrie im Widerſpruch zu ſeinem Programm ſtehe und
dies überdies den Bedürfniſſen des internationalen Wirt
ſchaftslebens widerſpreche Es beſtehe zwar die Notwendig
keit Velgien Frankreich und Jtalien während der Zeit des
Wiedergufbaues vor der deutſchen Konkurrenz zu ſichern
dieſe Sicherung könne aber viel beſſer auf dem ge finan
arg Entſchädigungen von ſeiten Deutſchlands erfolgen als

rch ein Verbot freier wirtſchaftlicher Betätigung für
Deutſchland

Pariſer Straßenkunögebungen
Bafel 20 März Eigene Drahtnachricht Wieder Lyoner Progres meldet wurden bei Sratentunt

gebungen in Paris am letzten Sonntag mehr als 389
rſonen verhaftet Man rechnet mit einer Fortſetzung

der Kundgebungen für nächſten Sonntag an denen

Ein Keichskohlenrat aus 100 Mitgliedern
die Entente Kommiſſion hat ſich für Abtrennung weiterer Teile Mittel und Oberſchleſtens oder Deutſchlands ausgeſprochen

Kleine Gebiete Böhmens ſollen zu Deutſchland kommen

Späte Sühne
Der Prozeß Villain

Von der Schweizer Grenze 18 März
Am 24 März ſoll vor dem a Schwurgericht der

Prozeß gegen Raoul Villain den Mörder Jean Jaures be
ginnen Cottin der Attentäter auf Clemenceau iſt inner
halb dreier Wochen zum Tode verurteilt worden Villain
ſitzt nun ſchon vier Jahre und acht Monate in Unterſuchungs
haft und jetzt erſt ſoll der Hand die ſich hinter dem Fenſter
vorhang des Café Croiſſant hervorſchob wo Jean Jaures
am runden Marmortiſchchen ſaß ſein Tiſchgenoſſe war be
kanntlich der Reichstagsabgeordnete Weill von dem es hieß
er ſei über den tragiſchen Vorgang geiſtesgeſtört geworden
bis ſich ſpäter herausſtellte daß er allerdings den Verſtand

verloren aber nur an ſeinem Vaterland irre geworden war
und die in fiebernder Haſt zweimal den Revolver auf den
Gegner des Dreijahrsgeſetzes abdrückte ihr blutiges Hand
werk endlich gelegt werden Wenn die ſeinerzeit vorbereitete
Nachricht richtig iſt daß Raoul Villain eine Zeitlang in einer
Anſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand hin geprüft wurde ſo hat
dieſe pſychiatriſche Unterſuchung die leicht der juriſtiſchen ein
jähes Ende bereitet haben könnte offenbar zu keinem greif
baren Ergebnis geführt Die Verhandlung gegen den Mör
der von Jaurès wird ſtattfinden und auch an ſeiner Ver
urteilung iſt nicht zu zweifeln Ueber die Frage ob dieſer
Angeklagte ſchuldig oder nichtſchuldig geſprochen werden ſoll
brauchen ſich die Regierenden in Paris keine Sorge zu machen
wohl aber vielleicht über die Höhe der Strafe die er erhalten
wird und deren BVemeſſung von den Parteien je nach der Art
ihres Verhältniſſes zum Opfer verſchieden gewünſcht werden
könnte Es iſt anzunehmen daß dafür geſorgt werden könnte
daß die Verhandlungen gegen Raoul Villain keine allzu auf
regenden Enthüllungen bringen Der Sohn des Gerichts
beamten aus der alten Krönungsſtadt Reims die ſeitdem
wechſelvolle Schickſale durchgemacht hat ſoll keine Mitſchul
dige und Mitwiſſer gehabt haben Das wurde ſchon bald
nach dem Mord zur Beruhigung der erregten Gemüter er
klärt Eine Verſchwörung wird alſo kaum aufgedeckt werden
und es bleibt abzuwarten wie weit im Pariſer Gerichtsſaab
die Tat eines berühmten Fanitikers heleuchtet werden
wird Eine allzu grelle Beleuchtung müßte manche empfind
liche Sehnerven verletzen denn ſelbſt wenn Raoul Villain
in fanatiſcher Einſamkeit mordete wurzelt doch ſeine Tat in
den Wünſchen und Empfindungen jener offen oder heimlich
nationaliſtiſchen Kreiſe die Frankreich in den Krieg ſtürzten
und die es tatſächlich erreicht haben daß die Sühne des Ver
brechens bis nach dem Enderfolg des Krieges dem suceés
fünal vertagt wurde Die geringe Eile die das amtliche
Frankreich bisher an den Tag legte die Ermordung des
galliſchen Bebel zu ſühnen war ja ſchon bei vielen politiſchen
Morden der Geſchichte die in Frankreich geſchahen zu beob
achten Die Aufklärung von Verbrechen dieſer Art pflegt
meiſtens in geheime dunkle Jrrgänge zu führen vor deren
genauen Erforſchung ſehr viele Leute allen Grund haben
ahnungsvoll zurückzuſchaudern Nur ſelten iſt der Hergang
der hiſtoriſchen Mordtaten die in Frankreich aus politiſchen
Motiven verübt wurden und ihre Zahl iſt wahrlich nicht
gering in allen Einzelheiten aufgeklärt worden Noch heute
wiſſen wir nicht genau wer dem Jakobinermönch Clément
das Meſſer in die Hand drückte mit dem er den letzten dege
nerierten Valois erſtach oder ob Ravaillac der Mörder des
galanten Heinrich IV ein einſamer Fanatiker oder das Werk
zeug höherer Auftraggeber war Welche Rolle ſpielte Katha
rina von Medici in der mörderiſchen Vendetta zwiſchen den
Häuſern Guiſe und Chatillon Selbſt die Archive die heute
offen vor uns liegen geben keine endgültige Antwort auf
dieſe Frage Und die Tat Raoul Väillains zeigt ſo große
Aehnlichkeit mit verſchiedenen politiſchen Perbrechen beſon
ders der Revolutionszeit denen bedeutende Perſönlichkeiten
Frankreichs zum Opfer fielen oder mit knapper Not ent
ingen daß ein inſtinktives Widerſtreben der republikaniſchen

hörden in das Dunkel dieſes Falles hineinzuleuchten aller
dings verſtändlich erſcheint Aber der Fall Jaures wird
doch noch reſtlos aufgeklärt werden Die Erben des Ermor
deten haben ſeinen literariſchen Nachlaß raſch genug nach der
Schweiz gebracht nachdem ihnen von verſchiedenen Eriten
bezeichnenderweiſe jede Summe und ſei ſie i
für die verſtegelte Auslieferung geboten hatte Aus dieſem
Nachſaß und aus den Brieſen die Jaurès in dentagen des Jahres 1914 ahnungsvoll und wiſſend di

man erfahren was der Pariſer Mordprozeß zu verſchleiern
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ſucht Die Stimme Jaures dem Fürſt Bülow vor 13 Jahren
in Berlin verbot über Friedenspolitlik zu reden wird wieder
ertönen auf den Trümmern des Weltkrieges Wird ſie
ſtärker ſein als das Trempetengeſchmetter der derzeitigen
franzöſiſchen Annexions und Rachepolitiker

Oie Krbeit des Verfaſſungsausſchuſſes
Weimar 20 März Der Verfaſſungsausſchußg ſetzte

heute vormittag die Beratung des Artikels 15 fort
Abg Dr Quarck Soz führte aus daß derreine Unitarismus nicht durchführbar ſei an müſſe aber

dieſem Jdeal möglichſt nahe kommen durch Stärkung der
Reichsgewalt und Gliederung der Staaten nach den Wünſchen
der Bevölkerung Jnduſtrielle Unternehmerkreiſe wünſchten
die Neueinteilung des Reichsgebietes Aehnliches bemerke
man in Süddeutſchland Preußen habe nicht immer nach dem
großdeutſchen Cedanken gehandelt und es ſei zum Beiſpiel
für die Erweiterung der Reichszuſtändigteit nur ſehr ſchwer

zu haben geweſen
Die Auſteilung in zu viele Staaten ſei ſicher bedenklich Es
önnten etwa ein weſtdeutſcher ein oſtdeutſcher und ein oder
wei mitteldeutſche Gebiete als Selbſtverwaltungskörper in
rage kommen

Juſtizminiſter Heine bemerkte Preußen wolle im Reiche
aufgehen aber ſich nicht vorher ohne Nutzen für das Reich
durch willkürliche Projekte zugrunde richten laſſen

Der bayeriſche Geſandte Dr v Preger erklärte alle
Aenderungen der Staaten müßten freiwillig geſchehen be
ſonders unter Zuſtimmung des betroffenen Staates Einen
Zwang durch Reichsgeſetz lehne die bayeriſche Regierung ab

Abg Kahmann Soz ſtimmte dem bei ſieht aber
in der Aufteilung Preuhen W Betreten einer abſchüſſigen

ahn
Viele Loslöſungsbeſtrebungen hätten einen metalliſchen Bei
geſchmack Man wolle nicht mehr an den Laſten Preußens
mittragen

Der heſſiſche Vertreter v Bigeleben bemerkte die Auf
teilung Preußens ſei nicht mehr eine preußiſche ſondern
Reichsſache Die heſſiſche Regierung ſei nicht partikulariſtiſch
halte aber noch an dem bundesſtagatlichen Charakter des
Reiches feſt

Hie Stellung des Fentralrates
WIB Berlin 20 März Der Zeutralrat der

deutſchen ſozialiſtiſchen Republik teilt mit Jn der
Morgenansgabe der Deutſchen Allgemeinen
vom 18 3 befand e eine Notiz über den Zuſammen
tritt des zweiten Rätekongreſſes in der es heißt daß
der Zentralrat anf dem Standpunkt ſtehe daß die poli
tiſchen Rechte der Arbeiter durch deren Vertreter in der
Nationalverſammlung und in der Landesverſammlung
gewahrt werden und daß damit ein anderes Organ zur
ans der politiſchen Intereſſen der Arbeiter ſich
erübrigt

Dieſe Mitteilung entſpricht nicht den Tatſachen Die
Stellung des Zentralrates iſt durchaus noch nicht end

Bei den bisherigen Beratungen die
e

V

r Angelegenheit hat ſich aber ergeben daß die Mehr
it ſeiner Mitglieder eine Auffaſſung vertritt die der

un der Deutſchen Allgemeinen Zeitung wiedergege
denen entgegengeſetzt iſt

Die künftigen Betriebsräte
Weimar 20 März Privattelegramm Die

Reichsregierung hat die Vorarbeiten für den angekün
digten Entwurf betreffend die Bildung und die Tätig
keit der Betriebsräte Zechenräte für den Bergbau der
regionalen Betriebsräte und eines Reichsarbeits
rates abgeſchloſſen Der Entwurf wird der National
verſammlung im April zugehen

die abgebrochenen Poſener Verhand
lungen

Verlin 20 März Jn der Note die Botſchafter
Roulens dem Vorſitzenden der deutſchen Unter
kommiſſion Freiherrn von Rechenberg über den

ne
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h u Verlin 20 März
Beginn der Si 7 rDer Geſetent wurf über die nung einerEntſchädigung an die Mitglieder des u

monatl päßrent der T 9 wird e nung in
erſter e ung erledigt und in zweiter Leſung angenommen

e

Weiterboratung der Notverfaſſung
wird fortgeſe

Abg Dem Da die Souveränität bei der Lan
desverſammlung ſelbſt iſt ſo iſt es auch berechtigt daß ſie
den Miniſterpräſidenten wählt der dann die übrigen t
glieder beruft Das beanträgen wir

Abg Graef Anklam Dn befürwortet einen Antrag
ſeiner Partei auf Einſetzung eines Staatspräſidenten der
das Staatsminiſterium zu berufen habe Sollte unſer An
trag abgelehnt werden ſo werden wir dem Antrage der
Demokraten zuſtimmen

Abg Dr Am Zehnhoff Ztr Auch wir behalten die
Frage des Staatsoberhauptes noch unſerer Prüfung vor Für
die Notverfaſſung genügt die vorgeſehene Regelung

Abg Dr Leidig D Vpt ſpricht für einen Staatspräſi
denten der die Regierung ernennt

A Freymunth Soz Wir wollen ein einheitliches
Deutſchland haben Dieſem idealen Geſichtspunkt widerſtrebt
die Einſetzung von Staatspräſidenten in den Einzelſtaaten

Abg Dr Roſenfeld U lehnt den Staats
präſidenten ab Auch den Antrag der Demokraten
lehnen wir ab denn er iſt eine Hintertür durch die der
Staatspräſident hereinſchlüpfen kann

Unter zur aller Anträge wird darauf S 3 in der
ges des Entwurfes Berufung der Regierung durch den

räſidenten der Landesverſammlung aufrechterhalten
S A4a wird unter Ablehnung ſämtlicher Abänderungen

mit einem von dem Abg Dr v Kries Dn befürworteten
Zuſatz durch den die Schließung und förmliche Vertagung des
Landtages ausgeſchloſſen wird angenommen

Abg Dr Deerberg Dn beantragt die Aufnahme einer
BVeſtimmung wonach alle von der vorläufigen Regierung eraſenen Verordnungen der Landesverſammlung ſofort zur

Nachprüfung und Feſtſtellung ihrer Geſetzeskraft vorzulegen
nd

Miniſterpräſident Hirſch Die Regierung ſtützt ſich bei
dem Erlaß ihrer Verordnungen auf die durch die Revolution

Arbbuch der Verhandlungen mitteilte heißt es unter
anderm Die deutſche Regierung hat die Löſung ſchon
zu lange hinausgeſchoben Sie iſt zu verſchiedenen
Malen zurückgekommen auf die Abmachungen welche
ohne Schwierigkeiten von ihrer Delegation angenommen
worden waren Sie hat zuerſt ihre Delegierten unter
dem Vorwande zurückberufen mit ihnen zu beraten
und hat ſie dann ohne genügende Weiſungen zurückge
ſchickt Die deutſche O H L hat ihrerſeits die Dinge
kompliziert dadurch daß ſie ihrem zuſtändigen Vertreter
dem General von Dommes unterſagt hat das Abkom
men zu unterzeichnen welches unter ſeiner Mitwirkung
redigiert worden war Die militäriſchen Behörden
ſcheinen es demnach abzulehnen mit der Zipilgewalt
einig zu gehen Die interalliierte Kommiſſion kann ſich
nicht länger zu einer Taktik hergeben welche die Abſicht
durchblicken läßt den Verpflichtungen auszuweichen
welche ſich für die deutſche Regierung aus dem Artikel 1
des Waffenſtillſtandsabkommens vom 16 Februar 1919
ergeben Sie betrachtet daher ihre Miſſion als beendigt
und wird Poſen heute abend verlaſſen Die polniſche
Regierung iſt benachrichtigt und wird im Benehmen
mit Eurer Exzellenz alle Maßnahmen treffen welche
die Abreiſe der deutſchen Delegation von heute ab er
möglichen

Von zuſtändiger Seite wird hierzu bemerkt Dieſe
Note des Botſchafters Nonlens geht um den eigentlichen
Kernpunkt herum Soll die deutſche Regierung dadurch

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Gantzer

14 Fortſetzung Rachdruck verboten
Daß dieſen unfteten Wandervoge die Nachricht von dem

Ableben ſeincs Onkels erreichen konnte wird vielleicht als
etwas nicht Glaubhaftes angefehen werden Man muß in
des wiſſen daß Thomas Bruckmüller das Geviert des von
ihm bereiſten Gebiets ziemlich eng bemaß Es lag im Oſten
Berlins in der Nähe von Fürſtenwalde und ſchloß ungefähr
die Gemarkung dreier Dörfer ein Hier kannte ihn jedes
Kind Und natürlich war er auch den Briefträgern kein
Fremder Jhnen geſellte er ſich überhaupt mit Vorliebe zu
um ſie ein Stück zu begleiten und ihnen Vorträge über eine
praktiſchere Kleidung der Poſtbeamten zu halten Auch ge
fiel ihm die ſchwarze Ledertaſche nicht Sie ſei zu ſchwer
zntſetzlich unhandlich Und der der ſie erfunden ſei ein Ver
örecher an der Geſundheit und Bequemlichkeit ſeiner Mit
menſchen geweſen

Ortsangeſeſſen wenn man ſo ſagen darf war der gute
Thomas den das loſe Schandmaul der böſen Welt den ver
rückten Bruckmüller nannte in bei Fürſtenwalde
wo er ſich mit Erlaubnis der Gemeindebehörde auf einem
Brachacker nahe am Dorfe eine Hütte aus Raſenſtücken und
eigen erbaut hatte Und nach Fiddichow hatte der Notar
den für Thomas beſtimmten Brief adreſſiert

Der das Dörfchen Fiddichow beſtellende Poſtbote traf
den Empfänger am Vormittage nicht in ſeiner Behaufung
an Gegen Abend aber als errauf dem Rückwege zum Poſt
orte war ſah er ihn auf einem Kahlſchlage mit dem Suchen
von Morcheln beſchäftigt ging das halbe Hundert Meter zu

eeeeennn7

t r und händigte ihm den Brief aus
Al d wiedex allein war nahm er auf dem Stumpf

enicht ſt des als ſei ihm das Vergnügendes Morchelſuchen die e die Lricſes
zu ſtören Er bekam nie Briefe rrade heute damit werden Auch war töriht
Sriefe die en ten übermittelten mit einem
ſchwarzumrande en Umſchlag auf die Reiſe zu ſchicken Da

daß ſie von vornherein den Gegnern die Mehrheit in
der Ober kommiſſion zugeſtand die endgültige Ent

ſah doch der Empfänger gleich daß ihm ein Todesfall be
kanntgegeben werden ſollte Schreckhafte Naturen konnten
davon leicht einen Schaden an ihrer Geſundheit erleiden
Und daher war die Benutzung derartiger Umſchläge weder
vom chriſtlichen noch vom ſanitären Standpunkte aus berech
tigt Die Menſchen bewieſen damit wieder einmal wie wenig
ſie mit ihren Einrichtungen den eigentlichen Verhältniſſen
des Lebens Ter zu tragen wußten Und Thomas be
ſchloß auf dem Gebiet des Briefumſchlages für Todesanzeigen
eine Reform in die Wege zu leiten

Es war überhaupt nicht nötig Todesanzeigen zu ver
ſchicken Jeder ſollte doch mit dem Tode allein fertig zu wer
den ſuchen und mit ſeinem Sterben nicht das Leben anderer
beläſtigen Solch ein Brief bedeutete für den rig
nichts weiter als den Hinweis auf ſeinen eigenen Tod Und
es war unzart das zu tun Er Thomas würde einmal den
ſeinen ganz gewiß nicht anzeigenErduig als ſchon die klare rotglühende Sonnenſcheibe

des Februartages hinter dem Kiefernwalde drüben ver
ſchtand und die barhäuptige Geſtalt des wunderlichen Philo
ſophen mit einem letzten Blicke ſtreifte wie mit einem halb
beluſtigten halb erſtaunten Lächeln war der Denker ſo weit
daß er den Brief öffnete und von dem Hinſcheiden ſeines
Onkels Matthias Bruckmüller Kenntnis nahm

So Onkel Matthias ſagte er gedankenvoll über die
abgehoſzte Fläche ſtarrend während ex die Todesanzeige in
viele kleine Stücken zerriß und vor ſich auf die Erde fallen
ließ Onkel Matthias iſt mir ein völlig Fremder Aberer hat ein Haus beſeſſen das mir nicht gleichen ſein darf

Darin wird ſich allerhand vorfinden dos unpraktiſch und alt
modiſch iſt Denn die alten Leute haben in ihren alten
Häuſern immer Einrxichtungen die an dergleichen kranken
und an denen es daher etwas zu verbeſſern gibt Jch werde
alſo nach Bredenbrück eine Reiſe unternehmen

Bredenbrück lag nicht weit von Frankfurt das wußte er
Es war auch übrigens im Datum des Vriefes mit angegeben

T rechnete nach es würden an die ſechzi
meter bis hinüber ſein Na das war keine r

keit Er erhob anderen Morcheln in

r 5 benut war auch in dem treuen n
hatte es keine Not Er nahm den Ruckſack auf den Rücken

Die Notverfaſſung in ver preußiſchen Landesverſammlung
Wer beruſt die Regierung Für deutſche Keichseiſenbahnen Die Unabhängigen gegen die Vor

lage FAmtoniederlegung der bisherigen Regierung
geſchaffenen Talſachen Wir haben mit unſeren Verqnungen eine Reihe bercchtigter Wünſche des Volkes erſt
die keinen Aufſchub duldeten

Abg Dr Leidig D Vpt Dringliche Verordnungen u
erlaſſen war natürlich die Regierung berechtigt Nachden
aber die Landesverſammlung einberufen wak durfte ſie un
nicht mehr vorgreifen

Abg Dr Roſenfeld U Die Verordnungen wurde
erlaſſen um zutage getretenen Notſtänden abzuhelfen

Abg Dr v Kries Dn hält es für richtig daß der R
gierung ein gewiſſes Rotverordnungsrecht in einer Zeit zu
ſtehen muß in der die Landesverſammlung aus tatſächliche
Gründen nicht zuſammentreten kann

Finanzminiſter Südekum Das iſt auch unſere Auffaſſung
Es ſchweben zurzeit Verhandlungen wegen

Uebernahme aller Staatsbahnen auf das Reich
Das ſoll zu einem beſtimmten Termin in dem Wege des Ver
trages geſchehen Jſt das nicht durchführbar dann wird die
Regelung im Wege der Reichsgeſetzgebung erfolgen wobef
die finanzielle Seite der Sache einem unparteiiſchen Schieds
gericht übertragen werden wird

Abg Hergt Dn Das iſt eine ſo wichtige Erklärung
daß wir uns vorbehalten ſpäter auf ſie zurückzukommen

Der Reſt der Vorlage wird unter Ablehnung aller An
träge angenommen

Jn der dritten Leſung erklärt
Abg Dr Roſenfeld U daß ſeine Partei wegen der

ln des Räteſyſtems gegen die Vorlage ſtimmen
we

Der Entwurf wird in dritter Beratung und in der Ge
ſamtabſtimmung nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung mit
der Aenderung angenommen daß die Epiſkopalbefugniſſe der
früheren Könige künftig drei evangeliſchen Miniſtern zu
ſtehen ſollen

Miniſterpräſident Hirſch Nach Annahme der vorläufigen
Verfaſſung erkläre ich namens der Regierung daß wir unſere
Aemter hiermit an die Landesverſammlung zurückgeben

Präſident Leinert Jch bitte die Staatsregierung die
Aemter fortzuführen bis ichein der Lage bin eine neue Re
gierung zu berufen

Nächſte Sie Freitag 1 Uhr Anfrage über die Be
ſtrebungen auf Abtrennung von preußiſchen Landesteilen

Schluß 6 Uhr
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ſcheidung über das perſönliche Schickſal der Deutſchen
und Polen reſtlos in die Hände der Alliierten legen
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Das durfte die deutſche Regierung nicht Deshalb blielf
ſie bei dieſem Vorſchlag und wies ihre Unterhändler
die in allen ſonſt gen Fragen freie Hand hatten ſtreng
an in dieſem einzigen Punkte auf fede Gefahr hin feß
zu bleiben

Der zerriſſene Plan öer Spartakiſten
WTB Berliün 20 März Der Vorwärts meldet ir

einem Privattelegramm aus Hamburg Zu dem Beſchluß der
Seemannsverſammlung wird dem Hamburger Echo mit
a gtt daß die vom Seemannsbund einberufene Verſamm
un

Arbeitsloſen anderer Berufe beſucht war Ebenſo war das
Ergebnis der Abſtimmung zweifelhaft Unter den an Vor
der Schiffe befindliche
ſtarke Strömung gegen einen ſolchen Beſchluß der das ganze
Ernährungsablommen mit der Entente in Frage ſtelle
würde denn die feindlichen Müchte ſind entſchloſſen ſich di

nicht ausſchließlich von Seeleuten ſondern auch von

Seeleuten beſteht jedenfalls ein
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Schiffe eventuell mit Gewalt zu holen wobei dann aber auf
Lebensmittelſendungen in abſehbarer Zeit nicht zu rechne
wöre Auch die nautiſchen und techniſchen Offiziersverbände
ſind ſo ſchwer ihnen der Verluſt der Schiffe fällt von de
Notwendigkeit der Ausfahrt überzeugt Das Hamburge
Echo weiſt darauf hin daß die im Transportarbeiterverband
organiſierten Seeleute ſich bereit erklärt hätten eine genü
gende Anzahl Seeleute für die Beſatzung der Schiffe zu ſtelle

Hierzu bemerkt der Porwärts unter anderem Das

en eergriff den Schirm der neben dem Stumpfe der Kiefer in

der Erde ſteckte und trat die Reiſe nach Bredenbrück an Bi
gegen zehn wollte er heute noch auf den Beinen bleiben
Dann nach einem Heuſchober Umſchau halten und darin einen
geſegneten Schlaf tun Den Reſt des Weges ſchaffte er ſchon
am nächſten Tage Vielleicht kam er zur Beſtattungsfeier
zu ſpät Aber das ſchadete nichts Jhm würde einmal auch
keiner das Geleit geben
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Alſo hatte er es bei anderen zu

tun auch nicht nötig Das Haus konnte man ja nicht be
graben Mithin hatte er Zeit Nur daß er überhaupt hin
kam war notwendig
vraktiſchen Dingen herumärgern müſſen Dafür wollte er
ſchon ſorgen

Und im Vollgefühl des Bewußtſeins daß ſeine Anweſen
heit im Hauſe ſeines verſtorbenen Onkels Motthias zur Vo
nahme von Reformen durchaus nötig ſei ſchritt er fürbaf
Zu ſeiner Unterhaltung ſtellte er verzwickte Unterſuchunge
über die Frage an Warum gibt es Eiſenbahnen und andere
Beförderungsmittel wenn doch jeder Menſch in ſeinen Beine
die tdealſten Fortbewegungsmaſchinen beſitzt Ja warum
Die Leute waren Toren Jdioten Alleſamt Aber e
Thomas Bruckmüller bedeutete in ſeiner ganzen Weſensar
Lebensweiſe und Weltanſchauung das Muſtergeſchöpf de
Gattung Menſch berufen und verordnet der Urvater eines
neuen Geſchlechts zu werden das frei ſein ſollte von den
törichten blöden Jdeen einer verbrauchten Generation

e

Traute Weſſelfink wohnte in Berlin auf dem Geſund
brunnen las den LokalAnzeiger und die Gartenlaube
Sie gehörte einem literariſchen Teezirkel an und war in
Schillertheater abonniert Denn das entſprach dem gute

Ton Auch beſaß Traute Weſſelfink einen Papagei der maß
los verwöhnt und infolgedeſſen abſcheulich eigenſinnig war
Er war befähigt den Vornamen ſeiner Herrin in der Koſe
form Trautchen g43 ſprechen was er aber nie tat wen
man es wünſchte Wünſchte man es vagegen nicht ſo krächszt
er ſein Trautchen in nervenerſchütternder Folge vierte
ſtundenlang

Mack der Papagei iſt nicht Traute Weſſelfim
Fortſetzung folgt

Die Erben ſolſten ſich nicht mit un
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iſt nur ein Tefl hresg mnes en derart zu zerrütten daß es nicht mehr
ande iſt ſich gegen ihre Machtanſprüche zu wehrer und

Vor m wird man hinter ſolchen Vorgängen die
vermuten der der deutſche Spartalismus nzr

n Werkzeug dient Der Abſchluß des Brüſſeler Lebens
elabkommens mußte daher den Spartakiſten ſehr unVerd nehr Jn dem Hamburger Beſchluß ſehen wir einen

erfült en Verjuch ſeine Durchführung zu verhindern Die deut
Arbeiter ſollen hungern und müſſen zerrt Das iſt

ingen a und O der ſpartaktiſtiſchen Politik gen unſere See
Nachdem e dafür ger daß wir etwas zu eſſen bekommen Mögen

ſte u die Arbeiter aller Verufe erkennen daß die Selbſts auch bngspolitik des Spartalismus und ſeiner unabhän
wurden eunde ihr gefährlicher Freund iſt

en

Die Beörohung von Petersburg
ächliche Stockholm 20 März Eigene Drahtnachricht

hie Erfolge der Weißen Garde Eſtlands und Livland
ffaſſung unrnhigen die Sowjetregierung in Petersburg da

Neiersburg gegenwärtig von Süden und Norden gleich
ch ark bedroht iſt t r verweiſt in der Prawda auf
des je moraliſche Bedeuntung welche der Fall PetersburgW erxvorrufen würde und fordert die Regierung zu ſchlen
wird die r Hilfeleiſtung auf Die in Petersburg lebenden
S vo bewaffneten Arbeiter müßten zu militäriſchen

veds hungen herangezogen werden damit ſie im Falle der
r hot in den Kampf rn en werden können Trotzkiklärung at die allgemeine biliſierung aller Klaſſen bis zum

er An z Lebensjahre angevrdnet

Pegen die Landung polniſcher Truppen

nen der 4ſtimmen in Danzig
WTB Berlin 20 März Drahinachricht Die deutſche

der Ge egierung lehnt die Landung volniſcher Truppen in Danzig nach
ung mit lie vor ab Es wird wiederholt darceuf hingewieſen daß näch
niſſe der finn uad Wertlaut des Waffenſtillſtandsabrommens vom 11 No
tern zu enber 1918 die deutſche Regierung in Leiner Weiſe verpflichtet

in Danzig polniſche Truppen landen zu laſſen Die der ſche
läufige jegierung het auch bisher niemals zu einer Landung volniſcher

e ruppen ihre Zuſtimmung gegeben Sie hat während der Ver
r unſere ndlungen in Poſen ausdrücklich abgelehnt die Frage dort über
geben Nupt zu disputieren Aber auch in Spag wo allein die Frage
ung die tſchicden werden kann wird die deutſche Regicrung auf Grund
eue Re es Art 16 des W ffenſtillſtandsabkommens vom 11 November

pts feſt darauf beharren polniſche Truppen in Danzig nicht zu
die Be aſſen um wie der Reichsminiſter Erzberger den ſämtl ſchen
teile P lgeordneten in der Nationalverſammlung auf eine Eingabe
keten e die Polengefahr von der deutſchen Sadt Donzig ab
r uwenden
entſqhe Baden gegen franzöſiſche Annektions
legenT gelüſt ehändler VTB Karlsruhe 20 März Bei der Fortſetzung
ter er Beratung des neuen Verfaſſungsentwurfes in der

in feſ jeutigen e r der badiſchen Landesver
unmlung führte der Miniſter des Jnnern Dr Haas
us Wir werden in jeder Weiſe dagegen proteſtieren
ß badiſches Gebiet von Frankreich aunektiert wird

ſir haben Grund anzunehmen daß Frankreich die Ab
cht hat das Kehler Gebiet zu aunnektieren Lebhaftes

Fört Hört und Niemals Wir haben vor aller Welt
agegen proteſtiert daß dieſes Laud in dem kein Menſch
nders als Deutſch ſpricht von Deutſchland abgetrennt
ird Franzöſiſche Blätter haben die Abſicht geäußert
en Rhein on Baſel bis Mannheim dauernd unter

ffanzöſiſche Kontrolle zu ſtellen Lebhaßtes Hört Hört
ingud Niemals auf allen Bänken des Hanſes enn

Frankreich auf ſeinem Anſpruch beharrt müſſen wir vor
r ganzen Welt ſagen Wir ſind belogen und betrogen

igorden Lebhafter Beifall im ganzen Hauſe
W ne vKaiſer Karls Reiſe in die Schweiz

WVTB Wien 20 März Die Neue Freie Preſſe
ährt über die Gründe der bevorſtehenden Reiſe des
tüheren Kaiſers Karl in die Schweiz daß faſt zur

leichen Zeit in der die Sozialdemokratie nach dem
lusfalle der Wahlen den Gedanken der überſiedelung

Pes Kaiſers ins Ausland ins Auge faßte eine Ein
dung des engliſchen Königshauſes an den Kaiſer ein
kaf ſich in England unter allen Garantien für ſeinen
rſönlichen Schutz niederzulaſſen Jn der jüngſten Zeit

Pittelsperſon in Eckartsau wiederum mitteilen daß
b die deutſch öſterreichiſche Regierung durch eine
ne Verlegung des Wohnſitzes nach außerhalb Hſter

ierfftichs wünſchenswert wäre

Deutſches Reich
Zur großen Vermögensabgabe

pung ſchreibt In der Preſſe wird ſeit einigen Tagen
e Frage erörtert welcher Zeitpunkt für Attiengeſell
aften Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung uſw

gen der geplanten großen Vermögensabgabe als Stichtag
P wählt werden würde Dazu iſt zu bemerken daß der
eſetzentwurf über die große Vermögensabgabe noch
iht fertiggeſtellt iſt Insbeſondere liegt eine endültige Enſſchliehune über den Stichtag noch nicht vor

von einigen Seiten re Annahme daß der
Dezember 1918 als Stichtag ausſcheide iſt demnach

ine zutreffend Es iſt im Gegenteil nach wie vor damit
rechnen daß an dieſem Termin nicht nur für Einzel
rſonen ſondern insbeſondere auch für die Geſell

Paften bei der Vermögensfeſtſtellung zum Zwecke der
bgabeerhebung feſtgehalten werden wird

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Deutſchen demokratiſchengemeiner Parteitag der
Pariei

D Der Geſchäftsführende Ausſchuß der Deutn t in jeiner Sitzung amJ der
mm 17

Berlin 20 März Die Deutſche Allgemeine Zei arbeiterrat die Entſcheidung in den Händen hätte R

Rat beſtehen 20 Mk täglich erhielten
Der Arbeiterrat Halle der in ſeiner neuen Zuſammen

ſefuns eſtern zum erſten Male zuſammentrat wählte ſich
einen Vorſtand nicht e längere Auseinanderſetzungen
Lebhafte Debatten entſtanden über die Gültigkeit der
Wahlen Die T entſchied ſich dann dahin daß
Bezirksarbeiterrat kein Recht zuerkannt werden könne überdie Gültigkeit der Wahlen zum neuen halliſchen A Rat zu
entſcheiden

Gegenüber einem vorgelegten Proteſtſchreiben an den
Ertt über die Einberufung des Rates beſchloß der

Rat Uebergang zur Tagesordnung
Eine ſehr intereſſante Debatte brachte die Frage Soll

der bisherige mitthere Arbeiterrat der das Kon
trollorgan des Magiſtrats war fortbeſtehen Die Freie Ver
einigung entſchied dieſe Frage mit Nein während die Mehr
heit mit Hilfe der Vertreter der alten hie ſich
für ein Fortbeſtehen des bisherigen mittleren Rates aus
ſprach bis die neuen Richtlinien für die eng der
Räte vorliegen und dann eventuell eine Neuwahl des mitt
leren Rates vorgenommen worden iſt Bei dieſer Debatte
ſtellte ſich die bisher unbekannte Tatſache heraus daß die
Mitglieder des mittleren Rates Tagfür Tag
insgeſamt 20 Mark geſchriebent Zwanzig Mark be
zogen und nun auch einſtweilen noch weiter beziehen Da
der mittlere Rat bis zu 16 Mitglieder zählte koſtete ſeineTätigkeit monatlich bis zu 9600 Mk was im Jahre 115 200
Mark ausmachen würde Wie hoch man nun auch die bisher
geleiſtete Arbeit des mittleren Rates einſchätzen will ſie
ſteht denn doch in keinem Verhältnis zu den
Koſten Deshalb war denn auch die Haltung der Freien
Vereinigung berechtigt die für Abſchaffung dieſer
koſtſpieligen Körperſchaft eintrat Leiderwurde die ſofortige Abſchaffung abgelehnt Andererſeits war
die Mehrheit nicht bereit eine Ergänzung des mitt eren
Rates in der Form vorzunehmen daß auch die Freie Ver
einigung zu einer Vertretung in dieſem mittleren Rate kam
Erhöhte Koſten hätten dadurch nicht entſtehen brauchen denn
es hätte ja eine Verringerung der Mitgliederzahl genügt
um das zu vermeiden Nun die Unabhangigen haben hier
ihren Willen durchgeſetzt bleiben im mittleren Rat für eine
Weile noch hübſch unter ſich und laſſen ſich ihre Tätigkeit pro
Kopf und Tag weiter mit 20 Mark bezahlen Der ohnehin
ſo ſchwer belaſtete Stadtſäckel muß einige weitere Tauſend
Mark aufbringen für Funktionen die jetzt unter den ver

änderten Verhältniſſen ſehr wohl vom Vorſtande oder von
einem erweiterten Vorſtande hätten erledigt werden können

w

t Wir laſſen im Anſchluß hieran den Sitzungsbericht
folgen

Arbeiterrat Reiwand eröffnet die Sitzung und bringt ein
Schreiben zur Verleſung das der Mittlere Rat an den Magiſtrat
richten ſolle Es lautet

Der Mittlere A Rat proteſtiert energiſch gegen die Ein
berufung der S tzung des neugewählten Rates durch den

Magiſtrat I Donnerstag den 20 d Mts nachm 38 Uhr
Er erblickt darin einen Eingriff in ſeine Tätigkeit da er

ja als ſelbſtändige Behörde und Kontrollinſtanz des
Magiſtrats anerkannt iſt Dies geht auch aus der An
ordnung für die Reuwahl zum Rat hervor wo den örtlichen
Organen lediglich empfohlen wird zur ordnungsmäßigen Durch
führung der Wahl die Hilfe der Gemeindebehörden in Anſpruch
zu nehmen

Nachdem dies auch hier geſchehen durften wir erwarten
daß uns nach ſtattgehabter Wahl die amtlichen Ziffern mit
der Anzahl der gewählten Mandate der einzelnen Liſten über
mittelt wurden und der Mittlere Arbeiterrat dem ja die Fort
führung der Geſchäfte des Rates bis zu ſeiner Ablöſung
durch den neugewählten Rat übertragen war hatte die Auf
gabe das Weitere zu veranlaſſen

Wir wären danach berechtigt geweſen eine neue Sitzung
einzuberufen haben dies jedoch in dieſem Falle unterlaſſen
wir müſſen aber für die Folge jeden Eingriff in unſere Geſchäfte
energiſch zurückweiſen

Nachdem R Helm s gegen dieſes Schreiben in der vor
liegenden Form proteſtiert und auf die Notwendigkeit der vor
herigen Bureauwahl hingewieſen hatte wird dieſer Punkt bis
nach den Wahlen zurückgeſtellt

Es wird darauf in die Tagesordnung eingetreten
R Hild e randt U brachte eine Menge Gründe

vor die
gegen die Gültigkeit der Wahl

ſvrechen ſollen Damit ſoll feſtgeſtellt ſein daß viele grobe Ver
ſtöße gegen die Wahl ſtattgefunden hätten daß viele Berechtigte
nicht wählen konnten uſw Darum iſt beim Bezirksarbe terrat
beantragt worden daß die Wahl für ungültig erklärt wird

R Reiwand U vemerkte über den Proteſt habe nicht
der Arbeiterrat ſondern die höhere Jnſtanz zu entſcheiden welche
nach dem R Hildebrandt der Bezirksarbeiterrat ſein ſoll

Demgegenüber bemerkte R Helms Fr Ver daß kein
neugewählter Bez rksarbeiterrat beſtehe und darum hätte der
Arbeiterrat hier ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen Die R
Oſterburg U und Hildebrandt U meinendaß der Bezirksarbeiterrat vom Zentralarbeiterrat beauftragt
worden ſei die Wahl durchzuführen deshalb habe man den Pro
teſt hier auch nur zur Kenntnis gebracht während der Bezirks

Delius widerſpricht dieſer Auffaſſung der Bezirksarbeiterrat
in ſeiner alten Zuſammenſetzung beſtehe gar nicht mehr deshalb
ſtehe ihm auch keine Entſcheidung zu R Kleeis Mehr
heits oz ſchließt ſich dem Widerſpruch an Uebrigens hätten die
Unabhängigen ja verſchiedene Tage vor der Wahl bereits die
Tatſache gekannt auf die ſie nun ihren Proteſt ſtützen A R
Hildebrandt bemerkt daß der Bez rksarbeiterrat die Wahl
ſelbſt ja gar nicht anzuordnen habe aber die Entſcheidung über
den Proteſt ſtehe ihm zu R Delius erwidert daß es
den Unabhängigen möglich geweſen wäre für die Herbeiſchaffung
der fehlenden Umſchläge zu ſorgen Aber Herr vHildebrandt habe
nun ſelbſt zugegeben daß der bisherige Bezirksarbeiterrat nicht
zur Durchführung der Wahlen befugt war Alſo hätte er auch
nicht über die Angelegenheit des neuen Arbeiterrates zu be
finden A R Günther U meint der A R könne doch
nicht die Entſcheidung über ſich ſelbſt treffen R Leiden
fröſt Fr Ver führt aus daß die Unabhängigen ihre Wahl
vorbereitungen viel früher als die Bürgerlichen getroffen hätten
Die Arbeiter der Leunawerke hätten ſehr wohl ſich rechtzeitig
Arbe tsnachweiſe beſchaffen können Deshalb ſei der Proteſt gegen
die Gültigkeit der Wahl abzulehnen R Sperl hält es
ebenfalls für unmöglich daß der Bezirksarbeiterrat über den
Proteſt oder über die Wahl entſcheidet R Reiwand
führt aus daß letzten Endes der Zentralrat entſcheidet Er
ſchlägt vor daß der Arbeiterrat an ſeine eigentlichen Arbeiten
geht und von einer weiteren Beſyrechung des Proteſtes abſieht

R Brettſchneider weiſt darauf hin daß die Aus
weiſe von den Arbeitgebern zu ſtempeln oder zu unterſchreiben
waren es lag alſo an den Arbeitern ſelbſt wenn ſie keine ordſinngsmößigen Ausweiſe h aneit ltegen Auch Wie in
Bitterfeld und Greppin beſchäftigten Arbeiter würden gewußt
haben daß in Halle die Wahlen ſtattfanden Er beantrage daß

Erſte Sitzung des neuen halliſchen Arbeiterrates
der Kampf um die Fuſammnenſetzung des Vorſtandes Anfechtung der Wahl Soll ein mittlerer

die Mitglieder des mittleren Rates bisher
der Bezirksarbeitetrat vom hi Aebeiterrat 777 als her
geordnete Jnſtans anerkannt werde A R Hildebrandt
entgegnet daß der Proteſt gegen die Wahl in der
darum erhoben worden wäre weil ſie nicht geheim geweſen ſei

R Vetter führt den Un ngigen vordie e e keineswegs geheim Xwären dieſer könne alſo nicht als r aetgeſchloſſen Der Antrag des A R Bre ne erDer Arbeiterrat erkennt den R
a den befugt an über den Brateſt zu ent

Vor der Abſtimmung hierüber wird erſt die Vorſtands
bildung des Arbeiterrates vorgenommen Ange
nommen wird ein Vorſchlag daß jede Partei einen Vorſitzenden
und einen Schriftführer ſtellt R Hildebrandt ſchlägt
als Vorſitzenden für die Unabhängigen den A R Oſterdurg
vor gegen deſſen Wahl R Seine ſpricht weil von dieſem
eine unpartefiſche Geſchäftsführung nicht zu erwarten S

R Deli u s ſchlägt vor daß drei und iftführer mit gleichen Rechten gewählt werden während A R
Hildebrandt veantragt daß ein erſter zweiter und dritter
Vorſitzender gewählt wird wenn man denn ſchon den Streit heben
wolle Der Antra 3 lin s wird mit 39 gegen 42 Stimmen
abgelehnt Von den Unabhängigen wird als erſter Vorſitzender

R Oſterburg U als zweiter A R Chemnisals dritter R Sperl Fr vorgeſchlagen R
Kleeis lehnte eine Wahl ab Mit dem R Helms ift

R Delius der Auffaſſung daß es von den Unabhängigen
richtig geweſen wäre ſich vorher mit den anderen Fraktionen
über die Vorſitzenden ins Benehmen zu ſetzen wie es in allen
Parlamenten üblich iſt R Döls führt ausdaß er und ſeine Freunde ſozialiſtiſchen Grundſätzen dafür
ſtimmen werden daß die U S den erſten die Partei der Bürger
lichen den zweiten die Mehrheitsſozialiſten den dritten Vor
ſitzenden ſtellt R Sperl verwahrt den Beamtenausſchuf
gegen einen von den Unabhängigen gemachten Vorwurf daß et
ſich bei den Arbeiterratswahlen politiſch betätigt Zekbe Durch
Zuruf werden nun in einem Wahlgange Oſterburg U
als erſter Sper l Fr Ver als zweiter Chemnits M
als dritter Vorſitzender gewählt desgleichen als Schriftführer die
Arbeiterräte Günther A Breteſchneider Fr Ver
Vetter

Der neugewählte Vorſtand übernahm hierauf ſeine Jemter
Die Leitung der weiteren Verhandlungen führte Vorſitzende
Oſterburg der für die Wahl dankte und ſich bemüht zeigen
will die Errungenſchaften der Repolution voll zur Durchführung zu
bringen in wirtſchaftlicher Beziehung Vorſttzender Sper l dankt
ebenfalls für das ihm bezeigte Vertrauen Er werde ſein Amt
ſtets nur nach ſachlichen Geſichtspunkten führen nicht dem einen
zur Freude dem andern zu Leide Auch er werde die Politik
aus den Verhandlungen ausſchalten Ebenſo gibt Vorſttzender
Themnitz das Verſprechen daß er die Geſchäfte ſachlich führen
werde

Hierauf teilt der Vorſ Oſterburg mit daß der A R
niedergelegt hat undHermann Koch wegen Wegzugs ſein Am

an deſſen Stelle Franz Müller tritt
R Delius als Vorſitzender derjenigen Atbeiterrats

mitglieder die ſich unter dem Namen Freie Vereinigung
zuſammengeſchloſſen haben führte aus daß ſie hierher kamen
alle ſchaffenden Kräfte der Stadt in den Dienſt der Wohlfahri
zu ſtellen Was an uns liegt dieſe Geſchäfte zu fördern ſoll ge
ſchehen Wir betrachten uns nicht als im Gegenſatze zur hand
arbeitenden Bevölkerung Wir haben viele ührungspunktr
mit den Handarbeitern und werden ein gut Stück Weges mit
ihnen gehen und erfolgverſprechende Arbeit leiſten können Wir
werden dieſe Arbeit nicht auf das politiſche Gebiet hinüberſpielen

Wir betrachten die durch die Nationalverſanmlung gewählte
Regierung als ſouverän

und werden allen Verſuchen einen Gegenſatz zu ihr zu ſchaffen
aufs äußerſte Widerſtand leiſten Es iſt auch nicht die Aufgabe
des Arbeiterrates daß er ſich in die Befugniſſe der auf Grund de
freieſten Wahlrechts gewählten Stadtverordnetenverſammlune
miſcht ſondern er hat ſie als allein maßgebenden Faktor zum
Beſten der Stadt anzuerkennen Wenn Sie zu den Unah 3
damit einverſtanden ſind werden alle Reibunosflächen ver
ſchwinden Wir können dann erſprießliche Arbeit keiſten Ja
dieſer Weiſe ſtrecken wir Jhnen die Hanv ent
gegen nehmen Sie ſie an und wir werden un
verſtehen

Der Vorſitzende ſtellt nun den Brettſchneiderſchen
Proteſt gegen die Befugniſſe des Besirksrates
zur Beratung der mit Mehrheit angenommen wird Der Pro
teſt des Mittleren Rates gegen die Einberufung
der Sitzung des neugewählten Arbeiterrates
durch den Magiſtrat kommt zur Verhandlung R
Dürrfeld beantragt Uebergang zur Tagesordnung R
Helms Fr Ver teilt mit daß er und ſeine Freunde gegen
den Proteſt nicht ſeien daß er aber dann die Streichung der
Worte Mittlerer Arbeiterrat und die Kontrollinſtanz des Magiſtrats beantrageVorſitzende weiſt darauf hin daß zu den Errungenſcheften der
Revolution auch

die Kontrolle des Arbeiterrates über den Magiſteat

gehöre Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordaung
wird angenommen Dagegen ſtimmen die Unabsä

R Delius widerſpricht der Auffaſſung daß der
beiterrat ein Kontrollrecht über die Stadtverwaltiung deſtve
Errungenſchaft der Revolution Die Verhältniſſe haben ſich
zwiſchen weſentlich geändert Damals mag das bis zu einem ge
wiſſen Grade berechtigt geweſen ſein obwohl wir dieſes
trollorgan für überflüſſig gehalten haben Aber nachdem
Stadtverordnetenwahlen nach dem freieſten Wahlrecht
waren hat es keine Berechtigung mehr Wenn der Magk
ſtrat den ſogenannten Vollzugsausſchab gles
Kontrollorgan anerkannt hat ſo kann nan das
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nur bedauern Die Regierung würde ihn als Kontroll
organ auch nicht anerkennen Wir es nur mit wirichaft
lichen Dingen zu tun Da Sie zu Unabhängigen eine de
trächtliche Anzahl Mitglieder in der Stadt
lung haben ſo erübrigt ſich überdies auch hierdurch das Beſteher
eines beſonderen Kontrollorgans

Die Berichterſtattung über die Tätigkeit des bisherigen
Arbeiterrates

ſall nun der nächſte Punkt der Tagesordnung
neugewählten Arbeiterrat r 1alte ausgeübt hat ſo veantrogt eltus A
Gegenſtandes von der T Etweſen wenn dieſer Bericht in der ing des S
beiterrates e worden wäre Rach einigem His und Her
wird dem A R Chemnitz Gelegen zu einem kurzen Be
richt über die Arbeit des M eiterrates der aus W
Mitgliedern beſtand gegeben Arbeite habe

neteusſchüſſe Erganz gehörig abgeflaut Der kommende v den

Arbeilerräten noch ganz T engereArbeiterrat ſchlägt vor nene wieder einen
Ausſchuß bi der von den Arbeitgebern für di einer
Tätigkeit zu beurle An Kohnentne ſt den rn 3 heere
alſo

täglich niammen 29 Mark guaahtt werden
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erden ſeien v unzutreffend Mehr als 20 Mark täglich

wurden nicht et i 7 Arbeitszeit von oft 12 bis14 Stunden U lin ſen welche den Arbeiterräten zu geben ſeien könne erſt die Regierung bezw der Räte
kongreß entſcheiden

R Petri ſtellt den Antrag daß die Wahl eines neuen
Mittleren iterrates ſo lange verſchoben wird bis die Re
gierung neue Richtlinien herausgegeben hat R Kleeis
beantragt hierzu daß der bisherige Mittlere Arbeiterrat ſeine
Obliegenheiten bis zur Neuwahl weiter verſteht R Brett

chneider hält es für ſelbſtverſtändlich daß dann aber der
ittlere Arbeiterrat nur Mitglieder enthält die dem neuen Ar

beiterrat angehören R Vetter weiſt noch darauf hin
daß vom Beri erſter beſonders die Tätigkeit des Ernäh
rungsausſchufſes für die Beſchaffung von Lebensmitteln
erühmt worden war Beim Generalſtreik habe man
edoch davon wenig gemerkt

Nachdem die R Petri Müller Delius Oſter
burg Sperl Kleeis und Helms teils für teils gegen
den Antrag Klegis geſprochen haben wird der Antrag Petri
gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen aber auch
der Antrag Kleeis dieſer gegen die Stimmen der Freien Ver
einigung R Helms führt aus daß im mittleren Ar
beiterrat faſt ausſchließlich Unabhängige ſitzen damit nach demo
kratiſchen Grundſätzen auch die zweitſtärkſte Fraktion darin ver
treten iſt wäre es zweckmäßig daß die 11 Mitglieder die noch
im Mittleren Arbeiterrat ſitzen wieder auf 16 durch Ergänzungs
wahlen gebracht werden Dieſer Anregung wird nicht ſtattgegeben

Vorſ Oſterburg bemerkt ein Vollzugsausſchuß müſſe
weiter beſtehen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Die nächſte Sitzung
die Dienstag oder Mittwoch ſtattfinden ſoll beruft nunmehr der
Vorſtand ein Jn dieſer Sitzung ſollen auch die Plätze der
Fraktionen nach einer Anregung des R Delius beſtimmt
werden R Reiwand wünſcht daß vor dem Rätekongreß
dem hieſigen Arbeiterrat ein Vortrag über Sozialiſierung vom
Jngenieur Rauſch gehalten werde R Heine und R
Helms beantragen daß Vortrag und Gegenvortrag nicht von
Außenſtehenden ſondern von Mitgliedern des Arbeiterrates ge
halten werden Demgemäß wird auch verfahren werden

Für den neuen Bezirksarbeiterrat ſtellen die Un
abhängigen 15 die freie Vereinigung 14 und die rechtsſtehenden
Sozialiſten 6 Mitglieder Schl eßlich wird auf Antrag des R
Joſt der Vorſtand mit der Beſchaffung der Ausweiſe für die
Arbeiterrats mitglieder betraut

Proteſt gegen die Staötverorönetenwahl
Jn Mars la Tour fanden ſich Donnerstag nachmittag etwa

100 Bürger zuſammen um über einen Proteſt gegen die Güllig
keit der Stadtverordnetenwahlen zu beraten Die Verhandlungen
leitete Herr Krankenkaſſen Verwaltungsdirektor Thier Das
einleitende Referat hielt Herr Maurermeiſter Friedrich Das
Referat ſowohl wie die Ausſprache erſtreckten ſich jedoch nicht
bloß darauf Gründe für die Ungültigkeit der Stadtverordneten
wahlen beizubringen ſondern es wurde auch ſehr nachdrücklich der
Wunſch erhoben daß die Parteien für die Neuwahlen eine
Reviſion ihrer Wahlvorſchläge in dem Sinne vornehmen möchten
daß von den früheren Stadtverordneten inſonderheit den Bayſach

verſtändigen den Mitgliedern der Baudeputation und des Bau
ausſchuſſes eine gröhere Anzahl berückſich igt und ferner dem
Hous und Grundbeſitz eine ſtärkere Vertretung gegeben werden
möchte Die Ausſprache wurde ſchließlich zu einem Duell zwiſchen
den Herren der Verſammlungsleitung und Vorſtandsmitgliedern
der Deutſchen demokratiſchen Partei Die Leſer gewinnen aus
nachſtehenden ohjektiven Darlegungen ein Bild von den Ver
bandlungen

Herr Maurermeiſter Friedrich führt aus Am Tage der
Wahl haben in Holle ſchwere Unruhen ſtattgefunden die die
Wahlhandlung ſtörten ja in einem Lokal unmöglich machten
Einzelproteſte gegen die Gültigkeit der Wahl liegen ſchon vor
Aber wir haben noch ein anderes Ziel im Auge Wir wollen
die Wahl nach Geſichtspunkten erledigen die das Wohl der
Stadt beſſer wahren als das in dem jetzigen Wahlausfall zum
Ausdruck kommt Es herrſcht über die Wahl allgemeine Unzu
friedenheit Die Wahlordnung läßt zu daß neue Wahlvorſchläge
gemacht werden Ein Fehler war es die Wahlen zu politiſieren
Ein Fehler war es weiter daß von 66 Stadtverordneten nur 16
auf ausſichtsreiche Plätze in den Kandidatenliſten n wurden
Friſches Blut iſt gut aber die Stetigkeit der ſtädtiſchen Ver
waltung darf darunter nicht leiden Von den acht Bauſachver
ſtändigen des e kehrt nicht ein einziger in das Rat
haus wieder Mit dem Geſundheitsweſen ſteht es ähnlich Da
für hat man den Frauen mit zehn Sitzen zu ſtarken
Einfluß eingeräumt Wir wollen die Wahlvorſchläge
nach den kommunalen Bedürfniſſen revidieren Jch ſelbſt das
erkläre ich komme als Kandidat nicht in Betracht ich würde ab
lehnen Aber iſt es richtig daß man einen Bauſachverſtändigen
hat fallen laſſen der in ſechsjähriger Tätigkeit in den Kommiſ
ſionen über tauſend Referate im Plenum weit über 200 gehalten
hat Wir wollen beim Magiſtret beim preußiſchen iniſter
des Jnneren und hei der Stadtverordnetenverſammlung die
Gültigkeit der Wahl anfechten und daneben durch Einwirkung
auf die Parteien eine

Reform der Wahlliſten
in der Richtung erſtreben daß die fach und ſachgemäße Beſetzung
der Deputationen und Ausſchüſſe gewährleiſtet iſt eine größere
Stetigkeit der Verwaltung durch Heranziehung alter bewährter
Stadtverordneten verbürgt wird und der Haus und Grundbeſitz
größere Berückſichtigung erfährt

Namens des Vorſtandes der Deutſchen demokrati
ſchen Partei entgegnet Herr Univerſitätsprofeſſor Deutſch
bein Der gewünſchte Proteſt iſt bereits von uns mit ausführ
licher Begründung eingereicht Die Aufſtellung der Liſte warunſerer Partei r leicht denn alle aöglichen Stände und
Gruppen äußerten Wünſche
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Die vgkteltaſ Liſte ſollte den Zweck haben 30 000 Parteiloſe
um Wahltiſch zu bringen Aber ſie erlebte ein limmes
jasko und die Wähler dieſer Liſte ſind überdies noch Leute die

r r gewählt haben Wir wollen keine Partei
politik in das Stadtverordnetenkollegium hineintragen aber wir
wollen unſere großen demokratiſchen Prinzipien auf die
Kommunalpolitik anwenden Herr Friedrich vergißt daß un
gefähr die Hälfte der Mandate den Sozialdemokraten zufallen
mußten Da war es unmöglich alle verdienten alten Stadt
vorordneten in unſerer Liſte aufzunehmen zumal man doch die

rauen nicht ausſchließer konnte die in der Wohlfahrtspflege
m Wohnungs und Geſundheitsweſen in Schule und Kirche

Tüchtiges leiſten können Wenn wir auf unſere Wenn du
Liſte 19 frühere Stadtverordnete aufnahmen und neun durchbrachten ſo iſt das ein Ergebnis das befriedigen muß Da magman ſeine Beſchwerden an die anderen Parteien richten Bau

ſachverſtändige haben wir zwei gewählt die
Herren Lehmann und Minner Daneben ſtanden noch
andere auf unſerer Liſte z B die Herren Kallmeyer und Vol
hard Die Bürgerſchaft mag nur fleißig unſere Liſte wählen
dann kommen auch dieſe Herren noch hinein Dem Haus und
Grundbeſitz eine beſondere Vertretung zu geben lehnen wir ab
Jntereſſenpolitik darf nicht mehr getrieben werden Wir fragen
bei den Kandidaten nicht ob ſie Hausbeſitzer ſind iſt aber daß

on frü

ſie echten und aufrichtigen Bürgerſinn haben und gewiſſe Spezial
kenntniſſe beſitzen Das Wohl der Stadt Halle Recht und
Gerechtigkeit iſt unſer Ziel

Herr Parteiſekretär Dornblüth meint die Proteſtver
ſammlung ſtoße offene Türen ein denn der Proteſt ſei ja ſchon
eingelegt Wenn Herr Friedrich und ſeine Freunde nicht be
friedigt ſind von dem Ausfall der Wabl ſo muß man ſagen
andere Bürgerkreiſe ſind zufrieden Alle Teile wird man nie
mals zufriedenſtellen können Politik läßt ſich auf dem Rathaus
nicht mehr W Kann man z B Wohnungspolitik treiben
ohne Politik Vergeſſen darf doch auch nicht werden daß für die
Sozialdemokratie die Stadtverordnetentvahl eine rein politiſche
Machtprobe bedeutet Ohne Polttiſierung der Wahl hätte ſich
an die Bürgerlichen nicht das vorliegende Ergebnis erzielen
aſſen

Herr Direktor Thier Wenn die Rechte des e
als Vorrechte beſeitigt werden darn muß man auch die beſon
deren Pflichten für die Hausbeſitzer die Hausbeſitzer und
Gewerbeſteuern beſeitigen Das wäre demokratiſcher Grundſatz

Zurufe aus den Reihen der Deutſchdemokraten
Das wollen wir cuch Wir wollen Sonderſteuern
beſeitigen

Herr Maurermeiſter Friedrich Wir müſſen brauchbare
Leute wählen die fruchtbringend arbeiten können Die Neuen
haben doch erſt zu zrigen daß ſie ſich hewähren Bei der Aus
wahl der deutſch demokratiſchen Kandidaten ſoll z B die Zah
lung zum Wahlfonds mit geſprochen haben Erregte
Proteſtrufe der dentichen Demokraten Der einzige Vauſachver
ſtändige Herr Lehmann kann nicht alle die Männer erſetzen die
von den alten Denutat ons und Ausſchußmitgliedern nicht wieder
gewählt ſind An ihrer ſtatt hat man einen Weichenſteller
und Frau Kathe gewählt Jm Stadtverordnetenkollegium ſind
doch hauptſächlich wirtſchaftliche und ſelten mal politiſche Fragen
zu beraten

Die Herren Kaufmann Georg Profeſſor Deutſchbein
Bankier Schwarz proteſtieren dagegen daß irgendwie Bei
tragsleiſtungen zum Wablfonds bei der Proklamierung der Kan

daten eine Rolle geſpielt hätten Wenn ein Weichenſteller ge
wählt ſei ſo ſei das durchaus berechtigt denn auch die Unter
beanrten haben ein Anrecht auf Vertretung im Stadtparlament

Herr Korbmachermeiſter Schmidt Viele meiner demo
kratiſchen Freunde ſind verärgert über die Art wie die deutſch
demokratiſche Liſte zuſtandegekommen iſt Einzelne Herren ver
danken ihr Mandat nur der Tatſache daß ſie an die Parteikaſſe
Gelder gezablt haben

Herr Oberingenieur Minner Eine ſolche Behauptung iſt
eine Lüge Sie fällt auf den Verleumder ſelbſt zurück wenn er
nicht imſtande iſt ſeine Behauptungen mit Namen zu belegen
Niemals iſt irgendein Kandidat der Deutſch
demokraten imſtande geweſen ſich ein Mandat
bei der Partei zu kaufen

Herr Kaufmann Georg gibt die gleiche Erklärung ab Bei
den Wahlen zur deutſchen Nationalverſammlung babe ein Ber
liner Kapitaliſt den Hallenſern 30 000 Mark für ein Mandat an
geboten er ſei aber mit Entrüſtung zurückgewieſen worden

Herr Schmidt verſpricht für ſeine Behauptungen ſchriftlich
Namen nennen zu wollen

Der Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahl wird darauf von
den meiſten Anweſenden auch von den Vertretern der deutſchen
demokratiſchen Partei unterzeichnet

Provinzial Nachrichten
Deſfau 19 März Verhaftung von 4 Mord

buben Am 25 Februar wurde in der Bernsdorfer Heide
bei Zerbſt der Viehhändler Max Reitz aus Raguhn meuch
lings ermordet und ſeiner Barſchaft im Betrage von meh
reren Tauſend Mark beraubt Der Deſſauer Staatsanwalt
ſchaft iſt es nunmehr gelungen die Mörder zu ermitteln und
zu verhaften Es ſind vier Perſonen darunter drei Sol
daten der Deſſauer Garniſon

S Hannover 18 März Die Studenten der
Tech niſchen Hochſchule Von 1800 Studenten wurde
eine Entſchließung angenommen in der zum Ausdruck ge
bracht wurde daß die Studentenſchaft der Techniſchen Hoch
ſchule auf dem Boden der Regierung zum Kampf gegen
die Anarchie mit crlen Mitteln bereitſtehen Sie er
wartet aber auch von der Regierung energiſches und unnach
ſichtiges Vorgehen gegen jeden der Ruhe und Ordnung des
Reiches angreift volle Wahrung der wirtſchaftlichen Jn
tereſſen der Akademiker und ſofort die Aufhebung der Ver
fügung einer Schließung der Hochſchule ab 31 März bezw
Entſchädigung durch Verlängerung des Schulſemeſters
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Berliner Rörsoe
vom 19 März 19192

Telegramm
ring a Lehrmarnn e rkisendahn Aktien Be

Holberst Blankenb Elperfelder Fabver 283 80Helle Hettstedter 77,75 kFelten Guilleaume 160Schantungbahn 128 00 Gasmotoren Deutz 121
Allg Lokal Str 140,00 Gebhard Co 248Gr Berl Str 135 50 Gelsenkirchen Berg 18984Magdeburger Str B E Glouziger Zuckerſbk 23280
Prinz Heinrich B 188 ,75 Hallesche Maschſok 801 00
Orientbahn 217,60 712t arpener Berg 8,50Sehiffahrts Kktien Hasper Fisen 12209

NHirsch Kupfer
Hembg Poeketfahrt 9 50 Höchster Farbw 280Hambg Südamerika 153,00 tloesch Eisen u Stahl 217
Hanse Dampischiff 216,50 Honeniohe Werke 107
Nordd Llovd 93 00 trumboldt Masch 12800

Use BergbauBank Aktien Kahla e e s 302 00
Bank f Thür Koliw Hschersleben 164,8Berl Heandeisges 161,00 Körbisd Zucker Akt
Commerz Diskonto Kylfhäuserhüittebank 124,75 Lahmeyer 4 Co 112Darmetödter Bank 122,75 Lauchhammer 158 50
Dessauische Landes Laurahütte 1157bonk 17,00 Linke 4 tlofmann 288 7sDeutsche Bank 224,50 Ludwig Loewe Co 240,00
Diskontor Comm 182,50 Lothringer Hütte 150 ,00
Dresdner Bank 154,75 Mannesmannröhren 177 25
Leipzig Credit Anst 152,00 Oberschl Eisenb Bd 131 50
Mitteld Kreditbank 122,00 do Caro Hag 136,80Mitteld Privatbank 120,75 do Kokswerke 209 00Nationelbank 124,60 Orenstein Koppel 178,00
Oesterr Kredit Phönix Berg u 1 88 50Reichsbank 180,00 Khem NMetall Vorz 188,00Rhein Stahlwaren 140 28

Avtien Riebeck Montan 178,50indus fie Aktien Kkombvacher Hütten 166 ,80
Schuliheiss Brauerei 250,00 Rositzer Braunk 1 17 50
Akt f Anilin 226,26 Rositzer Zucker 134,78Allgem Elektr Ges 164,756 Sangerhäuser Masch
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co 220,00
pietib Schuckert 8 Co 122 50Anhalier Kohlenw 156,00 Siemens Halske 146 12Annvaberger Steingut 1768,00 Stetriner Vulkan 154 78

Badische Anilin 288,00 Stollberger Zinkh 120,00Be gwenn Elekt Akt 145,00 Strals Spielkerten 222,00
Berl Mesch Bau 213,00 Thale Eisenhütte 25 25
Bismarckhütte 192,50 Iriptis Porzellan 184 25Bochumer Gußstehl S Turk Tabakregie 388 ,00
Chem Fabr Buckau l 118,60 Ver Köln Rottweiler 204,25
Chem Griesheim 197,60 Ver Glanzstoll 458 80Chem tleyden 231 50 Wegelin Hübner 150,00
Consolidanon Schalk 218,E0 Werschen Weißenifel
GröllwitzerPaepierſlbk 211,50 ser Braunk
Daimler Motoren 224,60 Westeregeln Alkali 217,00
Deutsche Luxemburg 124,265 Wittener Gußstahl 192,00
Deutsche Uebersee Wrede Mälzerei 111,00Elektr 16S 60 Zechau Kriebitsch
Deu sobe Erdöl 267,00 Braunk SDeutsche Gesglühl 828,00 Zeitzer Masch 298 50
Deutsche Keat 169 00 Zehstoff Walthof 210500
Deuische Waffen u Otavi Minen 128,00
Mun 196,50Donner markhütte 216,60

L Schönlicht banbgerchöft u men
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässligen Geschstte

Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 März Die Börſe eröffnete unter den

einer Aufwärtsbewegung der Schiffahrtsaktien und davo
ausgehend konnte eine allgemeine Befeſtigung im Jnduſtri

aber im allgemeinen zringfügig Erhebliche Beſſerungen erzielten jedoch Deutſche rdöl Deutſche Petroleum und
Scheidemantel Aktien Orientbahn und Türkiſche Tabak
aktien verloren heute mehrere Prozent Prin Heinrich Bahn
ſtellte ſich weſentlich niedriger Schantaungbahn gaben
gleichfalls nach Große Berliner Straßenbahn gewan
einige Prozent im Hinblick auf Verſtadtlichungsausſichte
Am Anleihemarkt konnten ſich deutſche Anleihen nicht voll
behaupten fremde unterlage nur unbedeutenden Verände
rungen Die Börſe ſchloß abgeſchwächt

Produktenbericht

Berlin 20 März Die Nacht hat verbunden mit
heftigem Oſtwinde wiederum ſcharfen Froſt gebracht der
auch während des Tages noch anhält ſo daß man wegen dert
Saaten nicht ohne Beſorgnis iſt Auf den Verkehr mit
Landesprodukten wirkt dieſer Kälterückfall inſofern als die
Verladung froſtempfindlicher Artikel ſehr vorſichtig gehand
habt werden muß was namentlich für alle Rübenſorten gi
Rokklee Gelbklee und Wundklee bleiben nach wie vor knopp
ger Saathülſenfrüchte in erſter Linie Lupinen und Wicken
eſteht lebhafte Nachfrage die indes nicht befriedigt werde

kann Jm Rauhfuttergeſchäft nichts Neues

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Enge
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrik
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Haubennetze M 150

e en Wie Co hufuhrenWeinflaſchen S Und 23 rn

Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil Otto Biele
Druck und Verlag von Otto Hendel

jeder Art werden ausgeführt
alte Oefen Staniol Lumpen
u Zeliukgen re kauft u holt ab
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45 Vüroräume Eokgrundstüok

am Warhkt in kl Stadt Anhaſts
worin ſeit 20 Jahren ein ſottes

kKcenranleſben

und
Schatzanwe

großer Auswahl
in allen Holz v Stilarten ir

C Rich Ritter

Tel 5489 Steinweg 41

übernimmt särotliche

Familienwasehe
Putze Kurz Weiß und lsungen Flügel u Vianoſcbrikin guter Geſchäftslage möglichſt nahe beim Gericht bald I r e e Kault u verk spesenlre Sponis ität

zum 1 Juli oder ae See oder Rosenbe u ſtende Herren Hass u Rollwäsche noch Gewlcht n Stülcz
m Raden Mqeso Brnderſ 900 Mark Anzahlung zu häſt Halle a dauerhaſte amti Wazaha wira Wn en ten zwecklos Leipegersir 76 Tel 6366unter E 2748 an die empfiehn VExrpeduion dieſer Zeiung 6420 T

5 en der Luſtloſigkeit zu vorwiegend etwas abgeſchwächter
urſen Jm weiteren Verlaufe gab die optimiſtiſchere Auf

faſſung des Schiffahrtsabkommens mit der Entente Anlaß z

aktienmarkte Platz greifen Die rer et blieben
e
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